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Wir haben Zeit, wir hören zu, 

wir verstehen Sie!

Wir helfen Ihnen gerne, persönliche 

Stolpersteine aus dem Weg zu räumen. 

Gemeinsam überlegen wir mit Ihnen, was  

Sie im Moment am nötigsten brauchen und 

wie der nächste Schritt aussehen kann!

Gut geschult informieren wir Sie auch 

über weiterführende Hilfsangebote.

„Lotsenpunkt“ ist eine Kooperation der 

katholischen Pfarrgemeinden Much und dem 

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Bonn 

und Rhein-Sieg-Kreis (SkF). 

Das Angebot ist kostenlos, vertraulich und 

offen für alle.

Kommen Sie einfach vorbei! 

Sollte dies nicht möglich sein –  

rufen Sie uns an!

02245/4418

Sozialer Dienst 

Sozialberatung im Lotsenpunkt  

jeden 2. & 4. Donnerstag im Monat  

von 14 bis 16 Uhr

Bitte vereinbaren Sie einen Termin  

mit Frau Breuer. (s. Rückseite)

So erreichen Sie uns im Lotsenpunkt:

Treffpunkt 
St. Martinus/Pfarrheim 

Klosterstr. 8, in Much

jeden 1. & 3. Donnerstag im Monat 

von 14 bis 16 Uhr
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WIR sind für Sie da.

Ansprechpartner 
Diakon Guido Hagedorn (Dipl.-Verwaltungswirt) Telefon: 02245/9119233 
guido.hagedorn@erzbistum–koeln.de
Marlene Clemens-Ottersbach (Dipl.-Sozialarbeiterin) Telefon: 02241/958046 
marlene.clemens-ottersbach@skf-bonn-rhein-sieg.de 

Ansprechpartnerin Sozialer Dienst  
Marie-Theres Breuer (Dipl.-Sozialpädagogin) Telefon 02241/958046 
marie-therese.breuer@skf-bonn-rhein-sieg.de

Der Begriff „Lotse“ kommt ursprünglich aus der Seefahrt. Lotsen leiten den Kapitän durch  besonders schwierige Gewässer und an Hindernissen vorbei. Sie sind ein Berater des Kapitäns. 
Als ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen im Lotsenpunkt begleiten wir Sie auf unsicheren Wegstrecken. Viele von 

uns haben selbst schon schwie-
rige Lebenssituationen erlebt 

und bewältigt. 
Wir stehen Ihnen als Ge-

sprächspartner/-in und 
Lotse zur Verfügung. 

Sie als Kapitän behal-
ten dabei immer das 

Ruder in der Hand!

Wir helfen Ihnen  
in jeder Lebenslage...

• Antragstellung/Formulare 
• Überforderung 
• Einsamkeit 
• Stress mit Kindern/Eltern 
• Existenzsorgen 
• Trennung 
• Suchtprobleme 
• Krankheit 
   oder wenn Sie einfach  
 nicht mehr weiter wissen...  
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